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Aussaggenehmigung fiir ,Gehlen
Bonn war vor Yeti:Men tlithung vom	 Borniann" nicht infurtniert

Bonn (ap) -- Die Bundesregierung hat
dem ehemaligen Chef des Esundesnach-
richtendienstes, Gehlen, Aussagegenehmi-
gung filr den „Fall Eiormann" erteilt. Wie
emn Regierungssprecher mitteilte, war emn
entsprechendes Ersuchen des Untersu-
chungsrichters in Frankfurt/Main einge-
gangen, wo eine Voruntersuchung in Sa-
chen des ehemaligen Reichsleiters und
Vertrauten Hitters, Bormann, laufe, des-
sen Verbleib seit Kriegsende unbekann!
1st.

Der frahere General Gehlen hat in sei-
nen jetzt fertiggestellten Memoiren be-
hauptet, Bormann sei Spion der Sowjets
gewesen. Beim Sturm der sowjelischen
Truppen auf den Bunker der Reich skanz-
lei im April 1945 babe er sida hinter die
sowjetischen Linien gerettet und sal erst
vor knapp drei Jahren in der Sovrjetwalon
gesterben. Ein Regiertmgsspredler er-
Mane ciazu, die Bundesreglerung Winne

die von Gehlen aufgestellten Behauptun-
gen nicht bestatigen. Im übrigeu seien we-
der das Bundeskanzleramt noda der Bun-
desnachrichtendienst mit den Memoiren
Gehlens befaat woPfilen.

Ein Sprecher der Frankfurter Staats-
anwaltsehaft, bel der die Ermittlungen
gefiihrt werden, erklarte, daa Bormann
„tot odor lebendig" gesucht werde /sand
sich der Untersuchungsrichter mit dieser
Angelegenheit hefassen werde.
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Latest Report on Bormann Is Treated With Skepticism
BONN, Sept. 6 (Reuters).—A

report that Adolf Hitler's top
aide, Martin Bormann, was a
wartime Soviet agent who fled
to Russia after the war WP
treated yesterday with skepticrrn
among official and knowledgeabk
orirertlele l aources.

Simon. Wlesenthal, the noted
. Hag-hunter, who has been on

Bcomean's track since World
War II, said he doubted that the
most-wanted Nazi criminal had

spent the time sine( the war in phone interview from Vienna.
Russia. "It could have been a superb

He said the report by The New ploy for West Germany during
York Tirim (in tocay's Interna- the height of the cold war to
tional Herald Tribune) of a new demand of the Russians that
book by the former West German Bormann t.;,' brought to trial."
Intelligence chief Geri. Reinhard "Instead they spent all their
Gehlen, inciicated Gen. Gehlen efforts getting South American
knew about Borman's where- governments to issue warrants for
abouts but never communicated Borman's arrest," he went On.
this to the West German govern-	 "Gen. Gehlen was a responsible
ment. •	 German official. If he had

"But there is no logic in this," known that then, surely he would
Mr. Wiesenthal said In a tele- have done something about it."
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Mr. Wiesenthal said he was
also suipiclous of the allegation
because none of the numerous

! Soviet intelligence officials who
fled to, the West • ainr.) World
War II have made any mention
of the zdatter.

He said the last he heard
about Bormann was 18 months
ago when usually reliable sour-:,
reported! Bormann, now 71. : eee.1
undergone an operation by a
German . doctor In a hospital in
southern 'Brazil. He said he
understood that Bormann was
often on the move between Pa-
raguay, Chile and Brazil. "He
never stays In the same place
more than three months at a
time," he said.

Mr. Wlesenthal said the state
proeecutor in Frankfurt was
still officially swelling for
Bea7riann! and had made consid-
erable searches in South
America. I

Many Tips
In Frankfurt, the prosecutor

who since 1063 has led the of-
ficial investigation into Bor-
mann's whereabouts . said It was
"Improbable" that Borrnann had
spent the years since Ur/ war
in the Soviet Union.

"We have had tips that Bor-
mann was in nearly every coun-
try, and possibly Russia was
among them. But until now
most Information has pointed to
South Atherica," Wilhelm Metz-
ner said.

Mr. Metzner said Gen. Gehlen
while in !office provided almost
no help- ; in the invtztigations.
"In 10 years of Investigations
I do not believe we ever receiv-
ed n sIngle tip from Oen.
Geliiere,"

Denial by Spokesman's
W es t : German government

spokesman' Ruediger von Wechmar
denied he had told The New
YOrk. Times the West German
government Is Investigating tia.
possibility that Gen. 0 ,:hlen had
given away state secrets.

One of Bormann's sops.
0:shard. 34. said today he did
not believe his father had ever
lived in Russia. "This is con. •
pletely out of the question," 1 I
said. The Young Bormann wort
as a buyerlzi the Bavarian town
of Praising.'
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Miinchen. 7. September
nsation hat nisch der Skepsis und der

!Spekulation Platz gemacht: Martin Bcr-
zaitith::;-- Leiter der NSDAP-Parteikanzlei und
ti.ilikket6il1erletzt Adolf Hitlers intimer Vertrauter,

h tiei der Flucht aus dem von sowjeti-
ldaten bedrangten FUhrerbunker am 1.

•110.31#0 umr:ekommen, aber his heute von der
14014/1rter Staatsanwaltschaft gesucht — sei in
intglehkeit schon 1945 von den Sowjets mit
WWI"( Armen aufgenommen worden .und habe

zu seinem natUrlicher. Tod vor drei
Deutschlandberater gedient.

es am vergangenen Montag die ganze
den Zeitungen. und die • Sensation war
denn der dies vermeldete, war kein Go-
als Reinhard.Gehlen, his 1968 Chef des
acnrichtendienstes und im Augenblick
tzitierte Memoirenschreiber. Angesichts
ichtigkeit Gehlens wurden sogleich,die

n auf den Plan gerufen. Wie hiitte, so
4111an allenthalben kritisch, der oberste Bo0

erungsamtlichen Geheimdienstes diese
Neuheit seinem Dienstherrn, dem

en Bundeskaniler, wahrend all der Jahre
nen vor aller Offentlichkeit nach Bor-

efahndet wurde — vorenthalten kiinnen?
Hansen, der Geschaftsfiihrer des Ver-

Hase & Koehler in Mainz; der zur Buch-
as Gehlensche Memoirenwerk im
n etwa 460 Seiten zum Preise . von 28

44181POIKt1 den Markt bringen will, melnt auf
dieat'rpige ittilesilikkelingst-4Ch kannte...mis,vor-;..
atiudonuaiAwisoluittat F.0404404kruolt..411SbUth 41113041091-.1M91409
Abliiiiiitarticti• kat den/idyl o ntents initernornmen

worden damals.' Behauptungen. Bormann be-
finde sich in der IldSSR, scion ja schon nach den
NUrnberger Prozessen aufgestellt worden, und
Gehlen habe diesbez(iglich Information4 wohl
schon zu einer Zeit erhalten, als seine Organisa-
tion noch gar nicht in den Bundesnachrichten-
dienst ilbernommen wordcn sci.

Als der chemalige Gene.-al Gehlen. der bis
1945 in der Wehrmacht das geheimdienstartige
Ressort „Fremde Heere Get" leitete, 1968 semen
Dienst beim BND quitlierte und sich in seine
Pensionistenresidenz am Starnberger See zu-
rOckzog, gab cc emu grUlieS Rennen urn die
Memoiren jcnes Manncs, (ler his clahin wie kein
andcrer seine Pecson der Offentlichkeit vorent-
halten hatte. Wie ham es. (1:1(3 schlieBlich v. Hose
& Koehler, der side selbst als „mittlerer Verlag"
bezeichnet, due Rennen um den todsicheren in-
ternationalen Bestseller (deutsche Startauflage
100 000 StUck) machle?

lianen: „left butte wk viele gedaeht, warum
soil man es nicht auch einmal versuchen, und
nach MOglichkeit mit einem einleuchtenden
Argument? So habe mete mich lenge urn cinen
Termin beim alten Berm n bemiiht, und als es
dann schlialich gclungen war, bin tch zu ihm
gegangen und habe gesagt: ,Also, Ffrrr General,
Sic haben sichcrlich schon eine Vielzahl von in-
ternationalen Angeboten, und wenn Sic die Ab-
sicht haben, so wUrde ich vorsehlagen, es e:r.em
mittleren Verlag zu geben, urn cut. diesem Wege
die Frage der Gcheirnhaltung am besten zu wah-
rep:' Bel.pinetn Grgikenze,rn. ,14 das n{cht md.g-
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Soziologie upd der Rechtswissensehatten spezia-
lisiert hat und zu dessen Autoren deinn:ichst
ouch der ehemalige Bundeswehrgeneral Kiel-
mannsegg mit einer militiirpolitischen Studie
ilber die Nahostsituation gehdren wird, wendet
sich emptirt gegen die Verdiichtigung, ein
„rechter"	 Verlag
zu sein, und er
kann dies auch mit
dem HinWeis, dull el
bereits Ober ein DLit-
send BUcher gegen
den Rechtsruclikali:—
mus veriif fentlicht
hat, kontern.

Weiteres Caber den
Inhalt des Gehlen-
Buches will Hansen
vor dem Erseheinen
nicht ausplauclern:
„Ice kann nut' sagen,
dia diescs Buch
selbstverstandlich
•keine Staatsgeheim-
niece preisgibt und
dad es einmal natilr-
lice die vielen interessanten Aspekte in der Bun-
desrepublik Deutschland beharideit bis in die
Gcgenwart, aber atich insbesonciere internatio-
nal angelcgt ist." Ob erotic Enthiillun gen zu er-
wartep scien? „Dieses Buch it wirklich vor al-.
len Dingen zwischen den Zeilen zu lesen; dad cs •

.e.in. ;...ecke.rpitssen 1st, .ist ,gar. keine Frage."..

-44
slchan die tuez'aqtzung gernaent.

Von unserem Redaktionsmitglied Leo Sinner

Reinhard GeMen

BitInti Arts NWT !
,slarAttesageleiserieormann.,.:.:..

'''t■fe'lgafirigkegfagaleVaVrte4iITiali4n1
et des BtMdeshachitchtendienstes (BND),
nhard Gehlen, Aussagegenehmigung im Fall

ann erteilt. Wie ein Regierungssprecher in
nn meitteilte, war em n entsprechendes Ersu-
en des Untersuchungsrichters in Frankfurt
„ gegangen, wo eine Voruntersuchung in

1gathen des ehenialigen Reicpsleiters und Ver-
ten•Hitlers !alai Martin Bormanns Vcrbleib
Kriegsende 1st unbekannt.

oper frilhere General Gehlen 'ichauptet in sei-
_iNa# jetzt fertiggestellten Memoiren, Bormann

sowjetischcr Spion gewesen. Beim Sturm auf
Bunker der Reiehskanzlei im April 1945

nistre er etch hinter die sowjetischen Linien gc-

-tette t.tInst set, snit .vorichapp Aleei ta eh ran . 1 rweler
illew)iiensifotigesentibein?DerJ3oneter Renlisruzigs-
r ootiketsedinTe letinu;; I die, iButieitsbtegiesunglegokuliise .ThJ eljit%iildeinzeb'en1 aufgestelliger.Be-
ttintritiMigete,titcht
weder. des Bundeskanzleramt noch der.btaded-
nachrichtendienst mit den Memoirenwpallinn
befaLlt worden. Dieser habe die . Regienisegillite*
nicht durum gebeten, elne etwaige verwencinsog
amtlich erworbenen Wissens zu genehntkpr. •

Eine Vernehmung Gehlens durch den . Unter-
suchungsrichter beim Oberlandesgericht irmk-
furt, Horst von Glasenapp, ist vorerlk 'hitt
mOglich, da etch der frilhere erste Miinadtims
Bundesnachrichtendienstes nach Angebirj /kr
Frankfurter Behtirde des Generalstaa
„derzeit auflerhalb der Bundesrepubli,ke
halt". Wann Gehlen wieder. in der 13unciegempi-
blik .sein werde, stehe nicht test. (Vgl..8egibA).
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U/I • esreg icrung hat kein Interess
erbffentlichung der . ..F.rinnertmg
ligen Chefs des Boneesnachrich
ND), Reinhard Gehlen, zu verhind

• ngssprecher Conrad Ahlers wel
hnben slch bisher noch keine Ak

• mien	 zius denen hervorgelst,Lilati.
taanlen die him wanrenu semer h.-
•ialaSch geWordenen Informationcn 01)eigrdsts1
ornWeblicile Sehielcsal des ehemaligen 11815310;-:

Itorin.inn in die Bonaire.-
.etartieur ,...-eiternegehen . 1th G Melva-111g Motile;

Bearnte alien inich ihrer
-ratitoVersehwie g t. nheit Ober Dienstgeheinthalsei
irztnwahren Iiiitten. die ihnen ‘viihrend*Rrl
-Asaszeit zugiinglich geworden seien. .Diinitt
.eriderepraeh Ahiers dem Verleger dcr Oleri-
Malmtd re ri . dem er	 Vorstelluneenw.Y6Th
Beamtem . ,, hi .0.1 . v:a r f. •

• •	 .
li/loskau: Wetter tchwIndel.•..;f-•:,,v.

•Moskau (11PT).;
Dle'imrliche• sowjetische Nachrichtenagentur

TASS. hat die in den Memniren cies frdheren
Letters.des Bundi:se lachrielitendienstes Reinhard

NW:nth:them: Behauptung. der ehemalfge
Item Martin 13ormiinn sei ein.sowjetischer

Agent, Isis Schwindel- iiozeichnet. In
linfingewtihn I schnellen sowjetisehen Stel-
lunglnehtne seltreibt Juri 1<ornilow, Komtnen-
War, blnellifg jitpkyv • Them:0, antisowjetische_„ .nehsiferits• w4on T.Iver nfelts	 urzl.atpaptueN sitviksa•Pboarircheri. dock' eerdienen.diecist4tRiler•notnin syntegatest.bancbtoc :EU	 .
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